
Intelligenz-Vlntt
zur Laibacher

Ho /z i . Kamssas den 6. A p r i l 18H6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 52^. (2)

B c z i r k s l C o m m i s s ä r s - <̂  l , l le.
ö)c, der B^zirksherrschaft Münkendorf im

Laibackcr Krnst lft d,e B^lrks ^omuilssarö-
Elel lc, »ill dem Gehalte jährlicher 700 st,
cvcntucl auch 800 st, einem Rciscpauschalc pr.
230 st, nebst frncr Wohnung u,id 16 Klafter
Brelncholz, unverzüglich zu lxs.tzcn.

Hierauf Nestcciircnde wollen sich mit Vor,
lagc ihrn' Wahlfahigkcilödccrrtl an die Inha-
bunq eieser Herrschaft binnen 3 Wochen » clnw
vclwendcn, und zugleich die Zelt des ihnen
möglichen Dienstantrittes anzeigen.

Herrschaft Müllkcndmf den l . April l 6 l 5 .

Z. 4»^ (^) Nr. 7«3.
C o i c t.

Von dem k t. Bezilksgerichte Egg und Kr,ut-
berg wiro h,emit bctannl gemacht: Gö habeIgnaz
Novack von s l . Ve i t , Blslhnachfolger oeK I o .
hann Opleschnig von ebendort, bei diesem Gerich«
te die Klage auf Ve>,'ählt- und Clloschenertlälung
nächst,hender, auf seinen der Herrschaft Egg ob
Potpelsch 5ud Urb. Nr . 49. Nect,f, Nr . 2o dienst,
baren, in S t . Beit gelegenen Hofstatt intadullr»
lcn Forderungen, a lö :
«) gegen Georg A h , hilistchlllch seiner Fortelung

aug dem Schulcscheine li^lo. »6., intabulilt »7.
l lpr i l t l in7, pr. 2oo st. c 5. 0 ;

d) ßegcn Pr imus Iereb, hlnsichlllcl) seiner Fo».
t t lung auK dem Scbu!eschei»e llllu , . , mtabu-
l l r l ,c) November »Uo'7 . f r . 5() st. <'. 5. c ;

c) gegen tie ?7!^„hä^g Ulanker'sche,, Pupi l len,
b'tlstHll,ch ,hrer Fordtlung ouü tcm Schult .
scheine lil!« 27. I lugufl, inlavulirt ,5 . October
»buL, Pr. »oo st. c. 5. c. ; cntlich

^ gegen TKomaö S le fu la , binstchllich seiner For.
drrul'g aus dem Schuldscheine <il1u. 5.< intabu-
l i r l 9.3. November »U»l, pr. 6oft. c. 5. c., über-

reicht, rrorüber die Ve»hll»»dlungslagsahu„g auf
den 2, . Jun i d. I . angeordnet worden ,st.

DaK Gcrlcht, dem ihr, ole, ihrer RechlS»
Nachfolger Aufenthalt unbekannt ist, und da die-
selben auch auö den österreichischen Plovl'nztn ab-
wesend scon tonnen, hat auf »bre Gefahr und
Kosten ,u ihrem Euralor ten Gleo.or Iglilsch

von Prevojc aufgestellt, mit rrelchlm tic ange»
brachten Rechtssachen „ach der allgemeinen Gt«
richlöorrnung aufgetragen werden. Dieselben wer-
ten tcfsen zu dem Ende crinncrt, daß sie zu
»echter Ze>l selbst erscheinen. oder dem ausgestell-
ten Vertreter ihre RechlKbebelfe an die Hand ge-
ben , oder eine» andern Sachwalter bcstcNen und
»hn diesem Gedichte namhaft machen, und über«
Haupt aNcs vo>tedrei, tonnen, was ste zu ihrer
Verlheikigung dienlich finden würden, wldriqenü
sle sich d»c auö ihrer Versaumung entstchenden
Folgen selbst bc>zumcss.'n l^bcn werden.

K. K Nczi ksgcrlchl Egg und Kreulberg am
,4. März .645.

Z . 5oc (3) Nr. 6.3.
T t> i c l.

Von dcni gefertigten f. k. Bezirksgerichte wird
dein »»bekannt n?o blsindlichen Olcgor Perhauz
uno seinen glcichf^Ns unbekannten Orben hiemit
erinnert: Os habe wider ihn Mar ia MiNauh von
Znknlh, d«e Klage auf Verjährt- und Erloschen-
ertlälung der, aus dem Vergleiche litlc». <;̂  int«»
liulutu ,3. Ju l i »764, auf der, der Herrschaft
Senoselsch 5l,b ^lrb. Nr. ' " / ^ jlnübaren, in der
Oemeinde Senosclsch gelegenen '/4 H"bc und '/«
Unlersah hastenden Sahpost pr.5^o st. angebracht
und um richterliche Hllfe gebeten, woiüber die
Tagsahung auf den >. Ju l i d I . Vormittag UM
9 Uhr bestimmt worden ist. Nachdem diesem Gc«
r,chte der Aufcnlhall deö (Äeklagien unbekannt ist,
und er auö de» l . t. «Zlblandcn abwesend seyn
tonnte, so Hal man auf seine Gefahr und Ko«
stcn ihm den Herrn Joseph Schmutz von Seno«
stlsch zum lüuralur »<1 »ctuln bestellt, mit wcl»
chem tic angebrachte Rechlssache nach ecr allge-
meinen Gerichtsordnung auSgeführl und cnlschie»
den werden wird. Hicvon wird er zu dem Ende
erinnert, daß er allenfalls zur rechte,, Zeit selbst
erscheine, oder dem tZural'or seine Behelfe zu Han<>
den lasse, oder aber einen andern Sachwalter be-
stelle und dltsem Äerichte namhaft mache, und
überhaupt in allem die rechtlichen ordnunggmähi«
gen Wege eiizuschrcilsn roiffc" möge> die er zu
seiner Vellhc<digu»g diensam sindcn würde, wi>
drigeng er sich sonst die auö seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumefscn haben wird.

K. K. Bejulögeiicht Senoselsch am 2d. Fe-
bruar 1645.
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Anmeldung seiner Forderung in Gestalt emer
föimllche» Klage wlder ocn zlnn dicßfalll^cn
Mass,'vertrct«v aufgisscllteli Ur. Napreth, un ,
ler Subsi i t l l l l l l l ig dcs Dr . Kautscbiisch, bei
diestm Gerichte so gewlß ellizubiingen, Ulid
in dieser nicht l iur dle Nichl lgt^t sciner For-
derung, so,idern auch daö Nccht, kraft dessen
er m diese oder jene Classe gesetzt zu werden
verlangt, zu erweisen; als widiigens nach
Verftleßung dcs erssbestimmtcn Tages Nlcmand
»nchv anqehört werden, und dlejenlgen, die
ihre Forderung b>s dah>n mcht angemeldet
haben, in Rücksicht des gesammten, im ^an-
de K r a m bcsindl chen Vermögens des eingangs-
bmannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
bann abgewiesen ityn sollen, wenn »hnen
wirklich «in sompensations - I^echt gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein liegendes Gut dcS
Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also sol-
che Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig seyn sollten, die Schuld, ohngcachtet
des Compensations-, Eigenthums, oder Pfand-
rechtes, das ihnen sonst zu s ta t t en gekom-
men ware, abzutragen verhallen werden wüt»
den .— Uebrlgens wnd den dießfälligen Glätt«
blgern er innert , daß d,e Tagsatzung zur W a h l
eines neuen, oder Bestätigung dcs provn'on-
schen Vcrmögcnsuerwalt,rs, so wle z u r W a h l
eines Gläubiger «Auschusscs auf den i/». I u l l
38/»5/ Vormit tags um y l l h r , vor diesem
k. k. S t l i d l - und Landlechte angeordnet werde.
— Laibach am 3. Apo l l 8ä5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 525. ( , ) Nr . °" / l« l

G d i c t.
Alle, welche auf den Nacblaß des am ,^.

Jänner ,6/,5 aus der Vorstadt Graben zu Stem
te5t2to velstolbel^en HauSdesiherü u„5 Getreid.
Händlers Lucas Slabojna, als Gläubiger oder
Erben Ansprüche zu machen vermeinen, oder in
denselben etwag schulden, haben zu der auf den
23. April d. I . Nachmittags um 5 Uhr bleramtä
angeordneten Unmeltungs« und Liquioatiotlölag-
sayut'g zu erschclnen, widrigens sic tie geschlichen.
Folgen nur sich selbst beizumcfsen haben werden.

BezirtSgericht Münkendorf am 3, März »6^5.

2- 524. ( ! ) Nr . " " / o e ,
6 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird
bekannt gemacht: Og sey in die öffentliche Feil»
blltung der zu Lake «uli H Nr. <2 liegenten,
der Herrschaft Krcuz äuk Urd. Nr . »67, Ncctif.
Nr . i 4 " dienstdaren, gerichtlich auf 556^ st. 5o tr.

inventirten, mit Schulten überbürdeten Joseph
Resnik'scben » ^ Veslaßb"be l„ i t der Kraft einer
executive» Licitalion gewilligct, u»>d zu deren Bor»
liahme die Tagsahungcn alls den 20. Februar,
27. Mär j und 24. l lpri l lüH5 in loca tcr Reali-
tät mit dem Anhange bestimmt rrorden, dah die»
selbe nur bei der dritten ^icilation auch unter
dem Invcnlarial 'Werthe hiotangegeben lverdeu
wird-

Das InventuvsprotoceN, der Grundduchsex.
tract und die Llcitationsbedingniffe tonnen lählich
hieramtä eingesehen oder in Abschrift erhsoetl
werden.

Bezirksgericht Münkendorf am 26. December
,L45.
Anmerkung. Bei der ersten und zweiten Lici«

talion am 20. Februar und 27. März d. I .
ward der Tcdcihungöwerlh pr. 55äh ft. 3o kr.
von Niemanden geboten, daher die dritte
Feilbielung am 24. April d. I . abgehalten
rviro.

Z. 523. ( 0 Nr . " / » ! 5
E d i c t^

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wirv hie«
mit öffentlich lund gemacht: GK sey über Ansu«
che»: der Maria Vidmar, Multer u"d '^ormün.
derion der mincerjährigen Ialod Bidmar Olbe,»
von Vigaun. in die evecutivc Feilkietung oer,
dein Ailton Koroschih von Machnctti gehörigen,
der Herrschaft HaaSbera 5ul) Reltif. Nr. 9»n zins"
baren, auf 366 st. 5u kr. geschähen V^lel Hübe,
wegen schuldigen 36 fl. 24 kr. c. 5. 0. geiriNiget,
und es seyen hiezu der 7. M a i , der 7. I u n i uno
der 7. Ju l i l I . , jedesmal flUb "on 5) bis »2
Uhr in loco Mack»,etti mit oe>n Anhange bestimmt,
dah diese '/«<cl Hübe nur bei oer dritten Fcildie«
tungStagsahung uolcr oer Schätzung hinlangtge«
den werde.

D,r GrundbuchSextract, das Schähungspro.
tocoN und o,e ^'citat,onsbedingnisse können täglich
hieramtö emgeschen werden.

Bezirksgericht Haaüberg am ,5. März ,6ä5.

Z. 5.5. ( 2 ) ^ " ^ ^

Im Gasthause zum grünen Berg
find zwei sehr schöne Sommer-Woh-
nungen sehr billig zu vermiethen. Das
Nähere erfährt man beim Kellner
alldort.

Z. 49». (3) , . , ^
Es ist ein überspieltes, noch ganz

gut brauchbares Piano-Forto mit
t> Octaven, mn billigen Preis zu
verkaufen. Das Nähere ist gegen
frankirte Vricfe im Zeitungs-Comp-
toir zu erfahren.
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3 501. (3) Nr. 6l3.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bez.Gerichte wird hicmit be-
kannt gemacht, daß über Anlangen der Maria Millautz
von Iirkniz, Erbinn ihres Sohnes Jacob Perhauz, wider
Valeniin Pc-rhauz, u. rclilielU. seine jelzigen Reprä-
sentanten Franz Mahorzhizh und Maria L'chwanuth
von Snwsetsch, wegen aus dem gcnchttichen Ver-
gleiche ddo. 11. October 1842, <n 5ui"n-il,lat»ul2ll,
in v'lH ex«cul.>on',5 l 5 . Jul i l8^^>, nach dcm Inhalte
des nach Valentin Pcrhauz am 18. Februar 18^5
aufgenommenen Anmeldungsprotocolls, noch schuldi-
gen 375 st. 17 kr. nebst den hievon sett 18. Februar
1845 fortlaufenden 5 A Interessen und (srecunons-
kosten, die executive Heilbictung der aul der, der
Bittstellerinn gehörigen, der Herrschaft Senosetfch
LuK Urb. ^)tr. 2 3 / l l zinsbaren l ^ Hübe und 1 ^
Untersaß, zu Gunsten des Valentin Pcrhauz hasien»
den Eatzpost pr. 300 ft. 50 kr. wird bewilliget, und
es werden zur Vornahme die Termine auf den 19.
Apr i l , den 2. Ma i und den 17. Ma i d. I . mildem
bestimmt, daß die Forderung nur bcl der dritten Feil«
bictung unter dem Ncnnwcrtye Hinlangegeben werde.

Der Grundbuchscxlract und die Licüalionsbe-
dingnissc- können hieramls eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht Lenosetsch am I.März l845.

Z. 502. (3) Nr, 859.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht, daß in der <Hxecmionssache
des Herrn Jacob Konda von Oberlaibach, wider An-
lon Millautz von Vründel, wcgen, aus dcm gericht-
lichen Vergleiche vom 3. Ma i 1838, und w. ä. Ver»
gleiche vom 28. Jänner 1840 noch schuldigen 200 fl.
5. 5. c., in die executive Feilbietung der, dcm ^ch-
tern gehörigen, zu Bmndel gelegenen, dcm Gute
Nußdorj «ul) Nect. Nr. 51 und 53 dienstbaren '/4
und ' / , Hubc gewilliget, und zur Vornahme die Ter-
mine auf den 3. M a i , den 2. Juni und den 3. Jul i
d. I . in loco der Hicalicät mit dcm Anhange bestimmt
worden seyen, daß die Ncaluäten nur bel dcr dritten
Feilbictung unter dcm gerichtlich erhobenen ^chätzungs-
werthc pr ' 4533 si. 5 kr. himangcgrben werden.

Der Grundbuchscxtract, die Licitalionc'bcdmg-
nisse und das Schätzungsplotocoll könncn in den ge-
wöhnlichen Amtsstundm eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht Senoftlsch am 14. März 1845.

Z. 497.""(3^ 3tr. 1 3 ^
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Abhand-
lungsinstanz, wird hiemit allgemein kund gemacht,
d»ß zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm zu
Neustadtl am 2 l . Ecptember 1844 verstorbenen HauS-
destl̂ er und Ricmermeister Fidel Schiffrer, yieramts
dle Tagsatzung auf den 6. Ma i d. I . 9 Uhr früh,
Mlt dcm Anhange der Folgn, des § 814 , a. b. 6 .
33. angeordnet s«y.

Bezirksgericht Rupenshuf zu Neustadtl am l i ,
Jänner 1845.

3- 435. (3) Nr . 439.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Tressen wird
t)iemit bekannt gemacht.- Es sey auf Ansuchen des
Johann Granoouz von Obcrponique,-n die Licitando-
Fcilbietung der zum Mart in Sottlar'schen Vcilasse
gehörigen, in der physischen Ucberhabung des nnwis.
send wo befindlichen Amon Sottlar und bezuglich sei-
nes Curators und Binders Johann Eottlar stehen-
den , zu Rappclge,chieß «ul̂  l̂ unscr. 0ir. 5 liegenden,
zur Herrschall Reudegg 5ur,Rccts. Nr. 43 zinsbaren,
mit exlcutivcm Pfandrechte belegten, gerichtlich auf
8<!0 si. 20 kr, geschätzten Ganzhube sammt An - und
Zugehör, wegen aus dem rechtskräftigen Urtheile ddo.
13. Hcccmbcr v. I . , Z. 1729, schuldigen 30 fi. l:. 5. c ,
iin Wcge der 6'recuiion gtwilligct worden.

Da nun hiczu 3 Tagfahrten, und zwar die
erste auf den 7. Apri l , vic zweite auf den 7. Ma i
und dlc drit e auf den 9. Juni d. I , , jldesmal um 9
Uhr Vormittag in loco ver Realität anberaumt wur-
den, so werden die Kauflustigen dazu mit dcm Bei-
satze cingcladcn, d>iß die Hincangabc derselben unter
der Schätzung iwthigcnfaUs nur bei der drillen
Licicalion <^talt findcl, werde, und daß die Schä-
tzung, der Grundbuchöexiract und dic iiicitationvbe.
dingnii>e lägl.ch Hieranus cingefthrn werden tonnen,
alles aber auch bci der Liciialion dcn Kauflustigen
bekannt gea/beil werde.

K. K. ^Bezirksgericht Tressen am 27. Mär^1845.

Z. ,̂ »Ü6. (U) Nr . »o5o.
O d i c t-

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Belgca-
mcral.Hellscdafl ^oria rriro bekanllt gemacht: Es
haben Ma«,a Traltnig und Ma l ia W l i m a r , als
euizige Glden nack Gregor u»o ^°bann ^rattnig
von Tschclomng, um d.e Todcsc^lalung ter be,-
dcn genannten. t'ereitS se,t 3? fahren Abweseii.
den. bei dieem Bezirksgerichte go t t en ; in die.
scü Gcsucd wnldc gerviliigl und zum Eurator der
dcidcn ^cllnißccl, Anlon Goßlcr ausgestellt. Dessen
rvcrden Gregor une Ich^nn Tratlnig mit dcm Bci>
sahe erinnert, daß sic binnen einem Jahre, vom
Taae dieses Edicts, von dem Leben und Nufcnt.
hall!?orte enl>vckcr dieses Bczilksgcricdl oder dcn
lInrator sc) gcwiß in die Kcrnnnih zu sehcn ha-
ben, alg rridrigeos nach fruchtlosem Verlause die«
ser Flist auf rvlcdetholtes Anlangen dieselben fü l
todt crs läl l , U! d ihr Vermögen de„ sicb lc^i l imi.

- renden lZrben eingeanlworlci werden wurde,
K. A. Bcznksgellckl I d l i a am 2Z.I1ugust ^3^4-

3- 507. (2)
A u f f o r d e r u n g .

Nachdem lch das ganz? Vermögen meines
h»e« vet,wrveneli ^ i t ten Primus Hudove^Nl^,
Handelmann.s und Realitäten.Besitzers, über,
nom.nin dabe, drmge ich dleß zu d«m Ende
zur öffenillchen Keniunlß, damll alle Jene,
welche a»! oenselben clne Forderung zu haben
vermelncn, dle Blwelse über deren N'cht'gkett,
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entweder mir oder mcmcm Sohne, Primus
HudlN'crmg, H^ndelsm^ln, zu ^albach, vorle«
gen , li^ich deren Anerkennung 5c für d,csclbe
hil l- r t?r in ?albach auf dcr Stel le rrerdcn
befriediget wcrdcn.

N>.llM6N"t<do'f am .?,. März i g ^ 5 .

Z. 32g. (2)

I h r e r Majestät der Erchc, z ^ m n Vlar ,a ^ou,se,
Hcr .ogmn von Parm^ , P,accnza ul d Gua-
siaüa, I h r e r kaiscrl. köingl. H o h l e n dcr durch,
l^,cbllqN''l i Erzherzoge Ca»l und Joseph, P.,-
la l l l , voli U n g a r n , und I h r c r köingl, Hl,'hel»
ten dcs regierenden He>^>gs von Lucca ^ „ h

des Prin^eti vcm ^ a l t i l w .
Um den Krai^kheiten vorzubeugen, «reiche irgend

einen Th^'il des Mundes befallen dürften, und die»
selben, wcnn sie h.reils cingetrite», seyn sollten, zu
heben, hade ich ein C'l > x > l zusammengesetzt, wel-
ches „ach sorgfältiger Untersuchung verschiedener me,
dicinischer F.iculiät»n ais bew^h't anerkannt worden
ist, UNd zu dessen Verkauf ich durch aücrhöchste Cnl-
schliehung S e i n e r Ma jes t i c d e s K >» i se r S er»
mächtig! worden bin.

Diese) Elixir, welcheS nicht die geijogste Säure
enthält, zerstört, anhaltcnd gebrauchi, d.n Weiilstein,
von welchem sich die meisten Uebel heischreiben, die
den Zähnen gewöhnlich zustoßen. Es mildert die
Säfte im Munde, welche dessen Theile anfressen
oder sonst beschädigen können, dätt die Fortschritte
des Vcinfraß^S auf, und stillt die Schm^en, welche
derselbe verursacht. ES befestiget die Zähne in ihren
Hohlen und stärket das Zahnfleisch, welchcs sich nun
fester an den S l i . l des Zahrns anlegt, und ihn
schroffer umschließt. Es ist u»gcmein wirksam g/gen
die l inn.ndln, offenen Mundschäden (Absccfse und
Fisteln, . gegen Geschwüre und was immer für ei»
teinde Geschwülste des Mundes, es bewirkt die Wi<-
dcrherstellun« d.r fleischig.. Hh,i!e und narbiglen
Stell<n, veibcssert allmädlig den uerdorbenen Athem,
wofern er nicht von eimr innern Maglnschwäche her-
rührt, und ist bes«nders del, Tabakrauchern a„zuem.
pfehlen, iüd '̂M es dem Mund^ d>« Tabakg.ruch
benimmt, und ihn durch einen angenehmen Duft
ersetzt; endlich ist es remigend, zus^mm,„ziehend,
gibt dem Zahnfleische «ine gesunde Farbe und hin-
dert die Fä'ulniß; und unter allen Mitteln ist ,s
eines der kräftigsten gegen den Scorbut oder Scharbock.

Man bedient sich desselben, indem man <>n
Würstchen in einige Tropfen davon taucht, und d«.
mit die Zahne putzt, dann den Mund mit gewöhn-
lichem Wasser ausspült. M i t Wasser vermischt wird
es noch angenehmer.

Da nicht jeder angefressene Zahn geeignet ist.
mit Gold oder Blei plombirt zu werden, indem der
Zahnnerv nicht immer den starken Druck zu lrlrag«n
vermag, sobald der Beinfraß selben aufgedeckt t»at,
so erfand ich einen O d o n l a l g i s c h e n M a s t i r ,
welcher die ausgeft'ssene Höhlung zuschließt, die B«.
rührung der Luft entfernt, und den Zugang der
Speisen versperrt.

Zur größeren Bequemlichkeit der Hilfesuchenden
im Herzogthume Krain besteht eine Niederlage von
obgenannteli Artikeln bei ^ . « l O A I I I t t in Laibach,
und werden zu solgcnden festgesetzten Preisen verkauft:

Das Elixir in Fläschchen zu H8 kr.. 1 ss <2kr.
und 2 fl : der Mastir in Fläschchen zu t fi. l 2 kr.;
das Zahnpulver in Schachteln zu < f l . »2 kr. und
zu c»8 kr.

I - /.5g. (3)

Anzeige.
Ergcbcnst Unterzeichneter qidt sich die

Ehre, einem verehitcn Publ ikum bcka,nn zu
machen, daß er nnt cincin groß.n'tiqen Knust-

Ladinet, welches bisher i n seiner A r t
das einzige is t , hier zum ersten Male an-
qckommcn ii't, uno dassll!'»,' im R^uten-Saal, . '
zu, öffl'Ulichcil sllist'chr ausgcstcllt l)c»c.

Viähl'lfs sagt der große Anschlagzettel.
Das Kunst-Cadlnet ist täglich von 9 Uhr

Früh tns 6 Uhr Abends, an Sonn-und Feier-
tage», aber erst von 'l Uhr Nachmittags bis
3 Uhr Adcnds, l)ei brillanter Beleuchtung zu
sehen.

Da das Cadmet nnr eine kurze Z e i t
qezcigi rri ld, so ist der lHilmittspreis bloß 10 kr.
(Z. M . für dle Person; kleine Kmder zahlen
d,e Hälfte.

Roinualdo Gallici.

3- ^96. (3)

Endesgefertigter gibt bekannt, das
sein Mnerhof auf dem Carolmen-
Grund Nr. tt, mit 20 Joch Terram
sammt der Saat, und ein schöner Wald
nnt Birken - Bäumen, aus freier
Hand gegen sehr blllige Bedingnisse
zu verkaufen ist.

Auskunft ertheilt der Eigenthümer
auf der Polana Haus-Nr. 18.

Andreas S c h l t t n i g g .
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Z. 467. (ä)

Einzige jetzt bestehende Realitäten - Lotterie.
von ttl^ner «t l^on^., k. k. priv. Großhändler in Wien.

Am 19. April 18HF
e r f o l g t b e s t i m m t u n d u n w i d e r r u f l i c h d i e e i n z i g e Z i e h u n g d e r g r o ß e n

lil \l II \H \-. GELD-II SILBEIHOTTMI
der schönen Dominical - Vesitznng

Velikanka «nd Cjrrmakisch bei Vrag,
wofür eine bare Ablösung von

Gulden W. W. 2 2 A , O O O angeboten wird,
v e r b u n d e n m i t

pvnchtvollen Silbev Gewinnsten
im Werthe von I»,»»»—«»»»—5OO» Gulden W. W-

D n s e außgezeichlirtc ^ot tcr ie f l i l f t lNs be, der l><-, bals,nßmaßlg klel l ien i l n z a h l u>.'li l i u r

>»8,O«O verkäuflichen Actien
3 ^ D ^ k ^ ^ T r e f f e r m,l c>,,fr Gew.nliU-Summe von ft.W. W . ^ ^ ^ 9 < I O < R D

welche sich in Treffer von Gulden
200,000 25,000 — 10,000 — 6000 — Z000 - 4000 — 3500 — 3000 —
2500 — 2000 — 2000 — 1500 — 1000 — 1000 — 6 ü 500, dann

viele zu 250 — 200 — 100 :c. ?c. theilen.
Der Käufer von RO Aclicn, da cr hiezu s Gratis- und t Prämien Actie als

unentgeltliche Aufgabe erhalt,

muss bestimmt 3 Treffer machen.
und kann hierdurch im allerglücklichsten Falle

fi. 259,000 oker 25«,500 "der 253,500 oder 250,000 oder 24<l,000 okc, 24^,000 clcr
235,000 otcr 225,000 W W . ^c. gewinne«.

Der Käufer von 5 Acticn erhält elnc sicher gewinnende, reich
dotirte Grat is- oder anch Prämien-Actie unentgeltlich.

Selbst zu jeder ordinären Actie wird ein Grat is-Act ien- und ein Prä-
mien - Actien - Anthell aufgegeben.

Gewöhnliche Actien, Gratls - Actien und Prämien-Actien werden .jede
Sorte auch einzeln billigst verkauft.

Compagnie-Spiele auf vlele Acticn sind ebenfalls eröffnet.
.7ok. Nv. Wul5clwl',

-Handelsmann in Laibach am MariiNpIahe.


